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e Uebergangsmaßnahmen zur
Friedenswirtſchaft

ger Reichstagsausſchugz für Handel und Eewerbe be
Sonnabend mit der ihm überwieſenen Beratung über
aßnahmen die das Reich beim Ubergang von der

zur Friednswirtſchaft zu ergreifen hätte und welche
ereitungen dafür zu treffen wären Die Natur dieſer
tungen machte es erforderlich ſie für vertraulich zu er

ſitglieder des Ausſchuſſes ſind diejenigen Abgeord
der einzelnen Parteien die ſich beſonders eingehend

wirtſchaftlichen Fragen zu beſchäftigen gewohnt ſind
ninntt an der Sitzung der erſt vor kurzem zum Reichs
abgeordneten gewählte Präſident des Hanſabundes Ge

nalliberalen Fraktion teil
In dem Vortrag mit dem Staatsſekretär Dr Helffe
die Beratung über die Uebergangswirtſchaft einleitete
erte er zunächſt die Zerſtörung von Milliardenwerten
n Kriegsgebieten des Elſaß und Oſtpreußens den Kapi
eluſt der Reederei den Einfluß der Metallbeſchlag
auf die Anſchaffung und Ergänzung von Maſchinen
die Aenderung in der Verwendung des Kapitals das
iger für die Volkswirtſchaft als für Kriegszwecke arbeiter
jus ſich wieder die Geldanhäufung in Sparkaſſen und
ken erklärt die die gewaltigen Zeichnungen auf die
anleihen möglich macht und unſer im Ausland arbei
es Kapital iſt durch die Sequeſtierung und Liquidierung
ausländiſchen Anlagen geſchädigt ebenſo durch die Ent
tung der ausländiſchen Wertpapiere Menſchliche Arbeit

Nrlingen die der Volkswirtſchaft Kräfte entzieht und
fi iſt auch zu bedenken daß die noch vorhandenen Arbeits
e hauptſächlich für Krieg und Kriegsarbeiten verwendet
den Jn dieſem Zuſammenhang wies der Staatsſekretär
de gewaltige Zunahme der Beſchäftigung weiblicher
jidenlicher Arbeitskräfte hin die natürlich im Jntereſſe
ter n alen Zukunft ſobald als möglich wieder zurück
Nu nuß

Rückkehr zur Friedenswirtſchaft ſoll unter ſtaat
führung erfolgen deshalb hat die Bundesratsverord
hrom Auguſt 1914 einen Reichskommiſſar für die Ueber
wirtſchaft eingeſetzt Seine Hauptaufgabe wird ſein

PZurückkführung der Soldaten in die Friedenswirtſchaft
veſhaffung der notwendigen Arbeit die Kriegsbeſchä
eifürſorge die Herausziehung der weiblichen und jugend

m Arbeitskräfte die Wiederherſtellung der zum Teil auf
denen Arbeiterſchutzgeſetzgebung ür das Kapital
t beſonders Ausnützung und Steigerung der Produktion
außerſte Sparſamkeit in Betracht wie ſie jetzt ſchon wäh

I des Krieges geübt wird Rückbildung des Kapitals für
r wecke Kreditbeſchaffung für feſtſtehende und be

ihe Anlagen Kreditbereitſtellung für den ſtädtiſchen
idbeſiz und für die Reedereien Wiederbelebung des
f vollkommen ausgeſchalteten Handels Verbeſſerung der

es und Flüſſigmachung der in Kriegsanleihen feſt
d Kapitalien

ar Staatsſekretär teilt alſo das ganze Problem der
ogwirtſchaft in drei Hauptprobleme Arbeiter

I ß Kredttbeſchaffung Rohſtoffverſorgung Vorläufig
n der Reichskommiſſar beſonders mit der Rohſtoffver

ng dem Transportweſen und der Währung zu beſchäſ
e u drei Fragen wären zu löſen durch Verwaltung

er ung und Heranziehung von wirtſchaftlich techniſchen
die letzteren ſind neu zu organiſieren Mitarbeiter

ten de allen Kreiſen der präktiſchen Berufe auf den Ge
dert Währung der Reederei der Finanzen des Han

ſt r Wduſtrie und Landwirtſchaft zugezogen werden
Neu Errichtung eines großen Beirates mit Unterabtei

en gabſichtigt denen die Prüfung der Bedürfniſſe zu
e Die Durchführung der Beſchlüſſe obliegt natür

St teichskommiſſar und dem Reichsamt des Jnnern
daun ſekretär ſchloß ſeinen Vortrag mit der Erklärung
h Atzweck des Reichskommiſſars ſei ſich ſo ſchnell als

Weh trug zu machen das heißt ſeine Arbeit ſo ſchnell
Mit veen endieſen Ausführungen erklärten ſich die Sprecher

bahn tionen im großen und ganzen einverſtanden mit
vih der Sozialdemokratie die ſehr vieles von dem
heben tend des Krieges auf dem Gebiete der Zuteilung

iſt auch in den Frieden hinübergenommen zu ſehen
i

ad von nationalliberaler Seite angeregter und von den
agtraten eingebrachter Antrag dahin daß der Aus
bting während der Vertagungen des Reichstages ſeine
Nieſhi fortſetzen ſollte wurde vorläufig zurückgeſtellt

Page zuß wird ſeine Beratungen zunächſt mit der Roh
n Perſinnen Die Einberufung der nächſten Sitzung

orſitzenden überlaſſen

n

Frankreichs Reſerven
14 Oktober Jn der franzöſiſchen Kammer inter

p bgeordneter Dalbiez den Kriegsminiſter über die
Artkriſe die ſich insbeſondere in dem Mangel

An

v

rat Profeſſor Dr Rießer als eine der Vertreter der

aſört durch die Todesopfer des Krieges durch die Ver

Halle Montag den 16 Oktober

m

WTB Berlin 16 Oktober Jn einem von verſchiedenen
Blättern veröffentlichten Aufruf Mackenſens an die
Griechen heißt es

Wir verlangen nichts von Euch Zwiſchen Euch und
uns gibt es keine Feindſchaft und keinen Hinterhalt So
bald wir unſer Werk vollendet haben werden wir den
griechiſchen Boden wieder verlaſſen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 15 Oktober

Weſtlicher Hriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Starker Artilleriekampf beiderſeits der Somme der fich

über die Ancre nach Norden ausdehnte und zwiſchen Cource
lette und Rancourt ſowie an der Front Barleux Ablain
court größte Heftigkeit erreichte Engliſche Angriffe
führten nördlich von Thieppal zum Hand gemenge in
unſeren Linien an einer Stelle ſetzte ſich der Feind
feſt ſonſt iſt er überall mit ſchweren Verluſten
zurückgeworfen Jn der Gegend von Lesboefs wurde
der Gegner abgewieſen Die Franzoſen griffen zwiſchen
Barleux und Ablaincourt an ſie haben im Dorfe und in
der Zuckerfabrik Genermont Fuß gefaßt im übrigen wurden
ſie zurückgeſchlagen Der Südteil von Ablaincourt iſt in
unſerem Veſitz e

Heeresgruppe Kronprinz
Zeitweife ſtärkeres Artilleriefeuer öſtlich der Maas

Oeſtlicher Kriegsſhaupratz
An der Front weſtlich von Luck hielt die geſteigerte

Gefechtstätigkeit an Starkes Artillericfeuer das ſich etwa
auf die Front von Siniawla am Stochod bis öſtlich von
Gorochow erſtreckte leitete ruſſiſche Angriffe ein die geſtern
auf das Waldgelände ſüdlich von Zaturchy und die Gegend
von Bubnow beſchränkt blieben und abgeſchlagen
wurden

Auch zwiſchen den von Pluhow und Rohatyn nach Tarno
pol führenden Bahnlinien und an der Narajowka wurde es
lebhafter

Jn den Karpathen gewannen wir die am21 September verlorene Kuppe Smotrec zurück Jm
Kirlibaha Abſchnitt erlannten öſterreichiſch ungariſche
Truppen im Angriff Vorteile nd nahmen 444 Mann ge
fangen

Kriegsſchauplan ebenbürgen
An der Oſtfront erfolgreiche Kämpfe mit feindlichen

Nachhuten
An den Grenzpäſſen des VBurzen Landes keine weſent

lichen Veränderungen
Beiderſeits des Szurduk Paſſes wurden rumäniſche An

griffe abgeſchlagen von dem vorgeſtern beſetzten Teil des
Kammes iſt der Gegner wieder vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe ves Generaljeldmarſchalls

v Mackenſen
Unverändert

Mazedoniſche Front
Starke feindliche Angriffe ſind weſtlich der Bahn

Monaſtir Floring geſcheitert Angriffsverſuche öſtlich der
Bahn wurden niedergehalten

Andauernde Kämpfe im Czerna Vogen ohne Verände
rung der Lage

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

erneuerte bei der Begründung ſeiner Jnterpellation über
die Verwendung der Effektivbeſtände die Forderung die
franzöſiſche Heeresleitung dürfe die Men
ſchenreſerven des Landes nicht weiter ein
ſetzen ehe ſie nicht alle Felddienſtfähigen
aus dem Jnnern an die Front gebracht habe,
ehe man die ſchöne Jugend des Tahres 1918 ins Feuer
ſchicke müßten alle Zurückgeſtellten noch einmal unterſucht
werden Der Jnterpellant verlangte weiter eine ſtärkere
Heranziehung der weiblichen Arbeitskräfte und die Verwen
dung des Jahrgangs 1889 und der Väter von vier bis fünf
Kindern als Munitionsarbeiter Dafür ſollte ein Teil der
240 000 nicht mobiliſierten Beamten ins Feld geſchickt werden
Der Abgeordnete greift das Kriegsminiſterium an weil es
nicht verſtehe endlich die Embusqués auszurotten Er er
zählte unter dem Beifall der Abgeordneten beſonders kraſſe
Einzelfälle Dann behandelte Abgeordneter Rouger die
andere Seite des Problems der Mannſchaftskriſe die Ein
ziehung der halb Untauglichen und Kranken
Die Regierung ſollte lieber die Verbündeten ſtärker heran
ziehen die im übrigen durchaus bereit ſeien Frankreich Hilfe
zu gewähren Jm Namen des Kriegsminiſteriums beant
wortete Unterſtaatsſekretär Thomas die Jnterpellation Auswagen für Wein äußere Abgeordneter Mourier den Munitionswerkſtätten ſeien 14 800 Mann in die Re

Paris und Pelersburg gerade angenehm dar berührt

1916

Wackenſen an die Griechen
lrutendepots 8755 Mann an die Front geſchickt worden Bei
der Munitionsherſtellung ſeien die Spezialiſten eben unent
behrlich Wolle man ſchließlich zum Höchſtmaß der Leiſtungs
fähigkeit gelangen ſo hätte man im Gegenteil noch weitere
Zehntauſende von Spezialiſten nötig Das Kriegsminiſte
rium tue alles mögliche um die Munitionsarbeiter durch
weibliche Kräfte und Kolonialarbeiter zu erſetzen Unglück
licherweiſe ſtoße die Anwendung von Kolonial
arbeitern auf Schwierigkeiten Die Diskuſſion über
dieſe Frage ſoll am kommenden Freitag fortgeſetzt werden
Es kam dann eine Tagesordnung der radikal ſozialiſtiſchen
Partei zur Abſtimmung die alle dieſe Klagen zuſammen
faßt und im übrigen der Regierung das Vertrauen aus
ſpricht

Unfreiwillige engliſche Offen
herzigkeiten

Eine Abrechnung mit Asquith und Lloyd George
WTP Berlin 15 Oktober Als der enaliſche Kriegs

miniſter ſo ſchreibt die Nordd Allg Ztg ſeine letzte
UAnterredung mit dem amerikaniſchen Korreſpondenten Ho
ward veröffentlichen ließ erhoben ſich in England einige
Stimmen die Lloyd Georges Sprache als unzeitgemäß
tadelten Jm Unterhauſe iſt dieſe Unterredung nun auch
zur Sprache gebracht worden und der engliſche Miniſter hat
die bemerkenswerte Erklärung abgegeben daß er nicht nur
ſeine eigene Meinung ausgeſprochen hat ſondern die
Meinung des Kabinetts des Kriegsausſchuſſes der militäri
ſchen Verater und ſämtlicher Alliierten Ob man aber in

ge
weſen iſt daß Lloyd Heorge in dieſer Weiſe als Wortführer
auftrat und jeden Widerſpruch gegen ſeine Aeußerungendurch ſeine Erklärung im Unterhauſe kurzerhand ebhe

ſchnitten hat das mögen die Bundesgenoſſen mit Herrn
Lloyd George auszumachen ſuchen der ihnen gegenüber
immer mehr in die Rolle eines Lord Protektors hinein
wächſt Uns intereſſiert in den Reden und Aeußerungen der
engliſchen Staatsmänner etwas anderes Zunächſt der
völlige Gegenſatz zwiſchen den militäri
ſchen Tatſachen und ihren Schilderungen
der Lage Herr Asquith hat in dieſer Be
ziehung keinen guten Ruf Als er im Unterhauſe
ſeinerzeit die meſopotamiſche Expedition als eine der beſt
geleiteten Unternehmungen rühmte war bereits der Zu
ſammenbruch in ſeinem Anfang zu erkennen der dann zu der
Kapitulation von Kut el Amara führte und heute Wä b
rendin der Dobrudſcha und in Siebenbürgen
das Schickſal der rumäniſchen Heere bereits
entſchieden iſt ſpricht er noch von der Offenſive der
Saloniki Armee deren Ziel es ſei ihre Tätigkeit mit der der
ruſſiſchen und rumäniſchen Truppen in Siebenbürgen und der
Dobrudſcha zu vereinigen Seine ſonſtigen Angaben über die
Kriegslage ſtanden auf gleicher Höhe Am Schluß ſeiner
Rede kommt dann die Ueberraſchung Da läßt er die Maske
des lächelnden Optimiſten fallen Wenn alles ſo ſchön
ſteht wie er ſagt mußte er von ſeinen Hörern die Frage er
warten warum er denn nicht ſchleunigſt den Erfolg durch
Friedensſchluß einheimſen will und da kann er mit der
Wahrheit nicht zurückhalten Die Dinge ſtehen ſo daß As
quith von einem Abſchluß in dieſem Augenblick nur ein e nt
ehrendes Kompromigß ein Flickwerk erwarten kann
Damit befindet er ſich ganz und gar in Uebereinſtimmung
mit Lloyd George der dem Anterhauſe erklärte eine Jnter
vention in dieſem Augenblick würde der Triumph Deutſch
lands und das Verderben für England ſein Für dieſe
Offenherzigkeit wider Willen ſind wir denbeiden Staatsmännern immerhin dankbar So wird damit
aus dem Munde unſerer erbittertſten Feinde zugegeben
worüber bei uns ein Zweifel nicht beſtand

Die Kriegslage iſt nach wie vor ſo ſchlecht für England
und ſeine Verbündetn daß wir allen Anlaß haben zu

frieden zu ſein
Noch ein anderes müſſen wir aber aus den engliſchen

Miniſteräußerungen feſthalten Lloyd George hat es in
ſeiner Unterredung erneut ohne Unzweideutigkeit ausge
ſprochen daß der Krieg bis zur endgültigen Entſs eidung
durchgekämpft werden müſſe bis dem preußiſchen Militäris
mus das Rückgrat gebrochen ſei Wenn Asquith am
ſeiner Rede ſich in allgemeineren Wendungen bewegt
kann uns das über die Abſichten der engliſchen Machthaber
nicht täuſchen Wir wiſſen woran wir uns zu halten haben

Rumänien
Rumäniens verzweifelte Lage

Lugano 14 Oktober Der Secolo meldet bisher als
e Blatt daß entgegen den offiziöſen Lügen die Lage

Rumäniens verzweifelt ſei Rumänien werde ſich auf einen
Kampf bei Bukareſt gefaßt machen r Die Hilfe des
Vierverbandes ſei trotz der Worte L Georges unzu
reichend und verſpätet f
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unſerem Lande noch Dentſch

Rumänien rettet ſeine Archive nach Rußland

Von dern izer Grenze 14 Oktober Ruskojp
Slowo berichtet folge der deutſchen Luftangriffe auf
das ſüdliche Rumänien und auf die Hauptſtädte die Regie
rung die Archive in Sihereen nach Sewaſtopol bringen ließ

Filipescu ſchwer erkrankt

Die Havas Agentur meldet aus Bukareſt Filipescu iſt
ſchwer erkrankt

Der König rief einen neuen Kriegsorden für
die Offiziere ins en Dieſer Orden umfaßt drei Klaſſen
und trägt den Ramen Michael der Tapfere
Griechenland ſoll zuoch mehr geplündert werden

HSaag 44 Oktober Die Morning Poſt verlangt in
einem e daß die Entente um ſich militäriſch zuſichern die griechiſchen Arſenale beſchlagnahmen müſſe
und wenn nland ſich dauernd Be Jene ſeine Bündnis
pflichten gegen zu erfüllen ſo ſolle man für dieDauer des Krieges auch die Zollver waltung
Griechenlands übernehmen und einen Teil der
Staatseinkünfte zur Dechung der Kriegsdoſten Serbäens verwenden

e

König Konſtantin und ſein Heer
Die Garniſon von Athen wurde nach dem Norden ge

ſandt um die königlichen Domänen in Tatoi zu ſchützen
Rings um die königliche Beſitzung hat man Verteidigungs
werke mit Draghthinderniſſen und Kanonen angelegt Der
Plah darf ohne beſondere Erlaubnis nicht betreten werden
Es geht das Gerücht daß der König ſich mit ſeinenTruppen in nordöſſtlicher Richtung zurück
ziehen und in Krihale eine feſte Stellung einnehmen wird
um wenn die Not wendigkeit ſich ergibt fich
dort gegen die e z u verteidigen

eEine Rekordziffer im UBoot
Krieg

Bisher 19 große Dampfer an der amerikaniſchen
Küſte verſenkt

14 Oktober Nach der Shipping Gazette glaubt
man für die erſte Oktoberhälfte mit einem Verluſt von
150 000 Tonnen an Laderaum durch die Tätigkeit der feind
lichen Unterſeeboote rechnen zu müſſen Wenn die Tätigkeit
der Unterſeeboote in der zweiten Hälfte des Monats keine
Verminderung erfährt würden die Verluſte für Oktober die
bisher höchſte Ziffer von 300 000 Tonnen aufweiſen

Karlsruhe 14 Oktober Züricher Blätter melden aus
Mailand An hervorragender Stelle veröffentlicht der Cor
riere della Sera die Nachricht daß an der amerikaniſchen
Alte bis jetzt 19 große Hawner verſenkt wurden

Ein ,lritiſches Urteil des Bund

n 14 Oktober Dem Militärkritiker des BernerBunte Lrſch int die Aufnahme des Tauchbootkrieges jetzt

wegen des der Angriffsunternehmungen der En
tente von grö Bedeutung als alle kühnen Einzelunter
nehmungen die die deutſchen und öſterreichiſchen Anterſee
boote bislang ausgeführt haben Er ſchreibt

t es den deutſchen Unterſeebooten die Zufuhr von
Geſchütz und Geſchoßmaterial auch nur etappen
weiſe zu unterbinden ſo werden die Offenſiven der Ententedarunter lIeiden Gerade weil es ſich im Oſten und Weſten

um Daueroperativnen handelt die nach dem Urteil
der alliierten Heeresleitungen nicht mehr auf einen Durch
bruch r auf einen unausgeſetzt wirkenden Druck be
rechnet ſind kann eine Unterbrechung der Zufuhren Ver
m und Unſtcherheit in dieſe ſchematiſch angelegten und

n zu fördernden Unternehmungen tragen BeimRie enbedarf den die Entente zu ihren artilleriſtiſchen

Dauerſchlachten nötig hat genügt eine zeitweilige
Unterbre h um den Rhythmus und das Zeitmaßdieſer halptſeg mit Artillerie zu beſtreitenden Offenſiven

zu ſtören Dadum werden unter Umſtänden die ſtrategiſchen
Kalkulationen über den Haufen geworfen Jetzt kann das
Ausbleiben einiger mit ſchwerer Munition beladenen Schiffe
die Entwicklung der Sommeſchlacht und die Zerſtampfung
einer deutſchen oder öſterreichiſchen Stellung am Dnjeſtr um
Tage verzögern der Antergang eines einzigen Dampfers mit
Reſerven wie ſie von der Gallia nach Saloniki beför
dert werden ſollten kann die Offenſive Sarrails im kritiſchen
Moment lähm en

Das Spiel mit Dynamit
Drohungen aus Amerika

Newyork 14 Oktober Funkſpruch vom Vertreter des
VI Trotz der offiziellen Feſtſtellungen die beſagen daß
rie Tätigkeit der deutſchen Unterſeeboote im weſtlichen At
lantik ſich offenbar bis jetzt innerhalb der Regeln des

erſte gehalten hat und o erſchiedenen Jnterviews
mit hervorragenden Kennern des Völkerrechts die erklärten
daß deren Tätigkeit rechtlich nicht anzufechten ſei beginnt
die amerikani Preſſe Zeichen allgemeiner Anruhe zu
zeigen Abgeſehen von den ausgeſprochen verbandsfeeund
lichen Zeitungen die ron Anfang an die Jagd der Anterſee
boote längs der amerikaniſchen Küſten in den ſtärkſten Aus
drücken verurteilten zeigen jetzt auch weniger parteiiſche
Zeitungen tiefe Beunruhigung und ſehen ernſte Falgen
voraus falls die Tätigkeit der Anterſeeboote nahe der Küſten
fortgeſe t werden ſollte

Als Vertreter in dieſer Anſicht ſei Evening Poſt ge
nannt in der es heißt Man kann den Amerikanern nicht
nerdenken daß ſie den Gedanken daß dieſe Anterwaſſerſchrecken an unſeren gewöhnlich dichtbefahrenen Handels
ſtraßen lauern nicht gern haben Seine Handlungsweiſe
mag vom des Rechts nicht verwehrt werden
können cherlich unklug Wenn durch einen Jrrtum oder du ch e Rückſichtsloſigkeit amerikaniſches Gut

widerrechtlich zerſtört wird r amerikaniſche Leben ver
loren gehen ſo würde der 1 e u des Gefühls das in

ſtig iſt in der Glutder Volkswut verzehrt werden un die Beziehungen ver

V S i e jetzt und noch lange Zeit gefährdet
ult das heißt die

n Beziehungen der E
ines einzigen echt et ani

Reſhtnp t

6Gebirge ſchmale Landſtriche vom Feinde geſäubert O

Deſtüicher Kriegeſhanneh

Südlich von Hatſzeg H o e h n g haben unſere Truppen

in erbitterten Kämpfen den e in 377
Ausdehnung behauptetSüdlich und öſtlich von Braſſo Kronſtad h trat
geſtern keine weſentliche Aenderung ein Jm öſtlichen Grenz
raume Siebenbürgens werden nunmehr im Gyerghöe

lich von Kirlibaba gewannen unſere Truppen in über
raſchendem Vorſtoße Gelände und brachten drei ruſſiſche Offi
ziere 443 Mann und ein Maſchinengewehr ein Deutſche
Bataillone nahmen die Höhe Smotrec wie
der in Beſitz Südöſtlich des Pantyr Sattels wurde ein
ruſſiſcher Vorſtoß abgeſchlagen Jn Wolhynien neue r
liches Anſchwellen der ruſſiſchen Kampf
tätigkeit Auf breiten Frontabſchnitten lag den ganzen
Tag über ſchweres ruſſiſches Geſchützfeuer Stellenweiſe brach
auch Jnfanterie aus den feindlichen Gräben vor die aber
nirgends bis an unſere Hinderniſſe zu gelangen vermoqhte

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit blieb im allgemeinen gering Jm

Görziſchen griffen die Jtaltener heute früh aus den
Stellungen auf den Höhen öſtlich von Sober an Dieſe Vor
ſtöße brachen teilweiſe ſchon in unſerem Artilleriefeuer zu
ſammen teilweiſe wurden ſie im Handgemenge abgewieſen
Oeſtlich von Trient wurde ein feindlicher Farman
m Luftkampfe abgeſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Aus Albanien nichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Das Ergebnis der Luftkämpfe im Weſten
Ueberlegenheit der deutſchen Flieger

Die Luftkämpfe an der Weſtfront haben im September
einen alle bisherigen Vorgänge über
treffenden Umfang und eine bislang nicht erreſchte
Heftigkeit angenommen Von franzöſiſcher und engliſcher
Seite war ein Maſſenaufgebot an Zahl und Güte im Kampf
gebiet der Somme zufammnengezogen demgegenüber auch auf
unſerer Seite ſtarke Luftſtreitkräfte eingeſetzt wurden Trotz
der erheblichen Ueberlegenheit der Feinde an Zahl ſind die
beiſpiellos heftigen Luftkämpfe die ſich über unſerem als
auch über feindlichem Gebiet abgeſpielt haben zu unſeren
Gunſten entſchieden worden wie aus dem Heeresbericht
vom 9 Oktober 1916 zu erſehen iſt Beſonders iſt darauf
hinzuweiſen daß dem Gegner über ſeinem eigenen
Gebiet nichtwenigerals47 Flugzeuge verloren
gegangen ſind was einer Behauptung unſerer Gegner daß
ſich deutſche Flugzeuge nicht mehr über die Linie wagten
blutig Lügen geſtraft hatNach der genauen Liſte der Flugzeuge die im Laufe des

Monats September in unſeren Beſitz gelangten ſind dies 74
von den 129 Flugzeugen die unſere Feinde im ganzen ver
loren haben

Eine Behörde zur Fälſchung von Nachrichten
New Dork 11 Oktober Funkſpruch des Vertreters von

W T B Verſpätet eingetroffen Als Antwort auf dasVorgehen der brttiſchen Zenſurbehörde die dem Searltchen
Jnternationalen Nachrichtendienſt die Benutzung der eng
ſchen Kabel verweigert und behauptet er verdrehe Nach
richten veröffentlicht der Leiter des Jnternattonalen Nach
richtendienſtes eine Mitteilung in der er erklärt Die Wahr
heit iſt daß dem Jnternationalen Nachrichtendienſt die Be
nutzung der Poſtverbindungen und Kabel verweigert worden
iſt weil er ſich nicht dazu hergegebenthat Nachrichten zu entſtellen Das Vorgehen der britiſchen
Zenſurbehörde iſt das größte Kompliment das dem Jnter
nationalen Nachrichtendienſt erwieſen werden konnte Die
britiſche Zenſur war von Beginn des Krieges an eine Be
hörde zur AnterdrückungundzurFälſchungvon
Nachrichten Die britiſche Regierung will daß die amerikaniſchen Zeitungen nur ſolche Nachrichten abdrucken die der
britiſchen Regierung angenehm und nützlich ſind Die bri
tiſche Regierung wünſcht daß die amerikaniſchen Zeitungen
nur entſtellte Nachrichten oder Lügenmeldungen abdrucken
Der Jnternationale Nachrichtendienſt will keine Nachrichten

seſt n nter ehetmwacht auftritt

verdrehen oder fälſchen um der britiſchen Regierung oder
irgend jemand anders zu Gefallen zu ſein

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 14 Oktober nachmittags Nördlich der Somme machten
die Franzoſen Fortſchritte in Richtung auf Epinende
33 Südlich des Fluſſes unternahmen die Deutſchen nach

e Sperrfeuer einen machtvollen Angriff auf bie fran
öſiſche Stellung bei Ablaincourt Es gelang ihnen einen
eil des Dorfes und Gräben nordöſtlich davon wieder zu

nehmen Sie wurden aber durch einen unmittelbar darauf
folgenden Gegenangrif r e liclgeworfen Von
den ne t ine z legt eugdie anzöſi eger J Von iers undArdeuil mit men belat e Rebel und W en
die Tätigkeit in der S auf Je ganzen Zone

Saſs evom 14 i n tags Letzte N führtencher auf ſeitblge Gel drehe

aus mernſ e Keganehngien

Die drei Aree des e eeigele
g B z tterdam 14 kl u den a tter 3

m

el ſſs n n Sein weite Rennt
nun et

erfährt n wider Ex

Verbandsgeſandten gegenüber ſeine hohe
Hindenburg Er gab eine eingehende underun
Hindenburgs ſrategiſcem gen nd alteriſti
Eigenſchaften des Feldmarſchalls hervor anders
immer Herr der Sikügtion und jeden iſt Meiſter jeder Art von t Wer
re der Offenſive wie in dex Defenſive s Wegiſt h ha ſo furchtbar weilees ihm ſlets geling ffen
Gegners ſchwächſten Stelle zu packen t nngt ſei
iberall der Stärker enenicht in der We ihn

mer über eine große Truppenmacht verfügt ne aßſo einzurichten daß er dort wo er greiſne n

2000 Firmen auf der ſchwarzen Liſte

c B Rotterdam 14 Oktober Das auswärtige H
departement veröffentlicht nunmehr eine Liſte der
ſchwarzen Liſte geſetzten Häuſer Es handelt ſig auf

bisher um mehr als 2000 Firmen da
7

Deutſches Beich
Zunahme des Viehbeſtandes

Faſt vier Millionen Schweine mehr
Nachdem ſchon kürzlich einige Zahlen aus der preußiſ

Statiſtik über ehren und Schlachtungen bekann
e die geeig igret t begründete und übermäßigefürchtungen für ere Fleiſchnerſorgung e vbeheben
jetzt die Zahlen für das t ine ellt die den
freulichen Eindruck der er eröffent ung nachdri
verſtärkten Ein bedeutſames u er der wichtig
Viehgattungen läßt ſich durch alle en verfolgen
beſonderer Genugtuung kann die überraſchend ſchnellefüllung un eres Scwelnebeſtanres feſtgeſtellt werden

Goſam der e im Deutſchen Reich hat15 April 14916 bis zum 1 September 1916 um nicht wen

als 32 906 r 234 vom xt zugenommen
210 000 Schmiergelder

c B Berlin 15 Hktober In der letzten SikuVereins gegen das Beſtechungsweſen ſind Vorgänge in

Kriegsleder Aktiengeſellſchaft erwähnt v
den die berechtigtes Aufſehen erregen Es wurde fe
daß im März 1916 der frühere Kommiſſionär und ſpät
Angeſtellte der KriegslederArriengeſellſhaft Holthag
aus Mülheim einen Kreis von mindeſtens 28 derfabt
durch Ausnutzung ſeiner Vertrauensſtellung bei de
teilung von Häuten und Gerbſtoffen bevorzugt habe
Haus ſoll auf dieſe Weiſe in Jahren ca 210 009 M
an Schmiergeldern vereinnahint haben Von unterricht
Seite wird dazu mitgeteilt daß die Geſellſchaft unmittell
nachdem ſie von dieſen Vergehen Kenntnis erhalten ba
eine Kommiſſion einſetzte und das geſamte Material

Staatsanwaltſchaft unterbreitete die ein umfangrei
Verfahren eingeleitet hat
der FrlegslederArtiengeſell ſchaft n den Unterſchleifen

teiligt ſein
Reichswohnungsverſicherung

Jn der Wohnungsko des Reichstages hat
Abgeordnete Mum m Denen raktion den Antrag
ſtellt den Bundesrat um E ergg ung von 40000 Mark

den Reichshaushaltsetat zur en einer Beratu
ſtelle für den Kleinwohnungs und Kleinhausbau zu erſ
Weiter legt dieſer Abgeordnete eine Reſolution vor wo
eine Reichswohnungsverſicherung geſchaffen werden ſoll
Anſchluß an die Jnvaliden und Angeſtelltenverſicher
ſollen vom dritten Kinde ab Wohnrenten an die Verſichen
und Zuſatzrenten für jedes weitere Kind gewährt wer
n die Kinder bei den Eltern wohnen bisndeten 18 Lebensjahr An den Pflic tbeiträgen ſo

ebenenfalls auch die ver eirateken inderloſenn und die Arbei un äligt werden Die a
im Jntaimnmelten Kapitalten Intereſſe des Klein

nungs und Kleinhausbaues ſowie der Seimnſtättengründ
verwertet werdenDer Gedante wäre ſehr ſchön iſt aber nicht durchführ
Die Angeſtellten mit niedrigen Gehältern ſind bereits
mit Ve eheitragen ren reichlich überlaſtet

weitere Belaſtung bei den hoi
dert jungen Ehepaaren die
Kinder in die Welt zu nwürde nicht ohne Cinſ
leiben

en der Arbeitge

e

Der neue Münchener Nuntius
T V Lugano 13

rtett nicht Monſign

teelli ſondern e e f von nenore iuſeppe Aver r Runtius innannt warden iſt und eehnnens des z ba
Heſes er eehe Dreher

v e e Graf Tette p
Stockholm 14 Oktober Der ſchwediſche Geſand

h Ta We e iſt Beltern im Fisnlenhanſ in
Scherben

9 Satentetruppen auf den Höhen von Athen

mſterdam 15 Okt Nach einer Meldung e
e
des r wit den Liraus die de
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Es ſoilen noch andere Angeſte
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